
 

 
Aus dem Gemeinderat 
 
Generelle Entwässerungsplanung; Überarbeitung Teilgebiet Thalmatte 

Mit dem Bau des Hochwasserschutzprojekts Glasbach wird im kommenden Jahr begonnen. 

Einzelne Abwasserleitungen werden davon betroffen sein. Auch hat das Projekt Auswirkungen 

auf die Regenwasserentwässerung. 

Der generelle Entwässerungsplan (GEP) ist die Grundlage für den Gewässerschutz Er zeigt 

den Ist-Zustand, den Handlungsbedarf sowie die entsprechenden Massnahmen inkl. Kosten 

und Prioritäten auf. Darin werden auch die erforderlichen Leitungskapazitäten aufgezeigt.  

Damit die aktuellen und soweit absehbar auch zukünftig möglichen Szenarien für die baulichen 

Massnahmen berücksichtigt werden können, hat der Gemeinderat für das Teilgebiet Thalmatte 

die Überarbeitung beschlossen. 

 

Wasserversorgungsleitung Oberlindach – Niederlindach; Leitungsersatz 

Die ca. 1930 erstellte, bestehende Grauguss-Druckwasserleitung NW 100 mm (GG 100) ist in 

einem schlechten Zustand und musste immer wieder repariert werden. Die über 80-jährige 

Ringleitung mit Hydranten, ist nach den heutigen Standards zur Gewährung eines ausreichen-

den Löschschutzes zu klein und muss komplett ersetzt werden. 

Die Projektierung des Leitungsersatzes wurde nach durchgeführter Submission dem Ingenieur-

büro H. R. Müller AG, Bremgarten, vergeben. Unter Vorbehalt der erforderlichen Projekt- und 

Kreditgenehmigung durch die Gemeindeversammlung ist die Ausführung für die zweite Hälfte 

2020 vorgesehen. 

 

Entwicklung Dorfzentrum Kirchlindach – Stand der Arbeiten 

Im Anschluss an das Gemeindeforum vom 20. Juni 2019 in der Turnhalle Kirchlindach mit zahl-

reichen Rückmeldungen der Bevölkerung zu den verschiedenen zur Diskussion gestellten The-

menbereichen hat der Gemeinderat der Firma Schär Buri Architekten den Auftrag für die Erar-

beitung einer Studie erteilt. 

Diese Studie soll einerseits als strategische Grundlage für alle den Ortskern betreffenden orts-

planerischen Entscheidungen dienen, wie die Weiterentwicklung der Zone für öffentliche Nut-

zung und Um- oder Einzonungen. Andererseits soll sie die zukünftige längerfristige Entwicklung 

des Dorfzentrums aufzeigen. Sie soll Schwerpunkte der Zentrumsentwicklung, u.a. Nutzungen, 

Ortsbau, öffentlicher Raum, Verkehr usw. skizzieren. 

Die Studie wird gemeinsam mit der Kommission für Entwicklung und dem Gemeinderat erarbei-

tet. Ein entsprechender Workshop für diese beiden Gremien ist für anfangs 2020 geplant. Im 

Frühling soll die Studie anlässlich eines zweiten Gemeindeforums der Bevölkerung vorgestellt 

und gleichzeitig Rückmeldungen und Meinungen dazu eingeholt werden. 

 

Änderung Zonenplan und Baureglement; Umnutzung Schulliegenschaft Herrenschwan-

den; 3 Mitwirkungseingaben eingegangen 

Im Rahmen des öffentlichen Mitwirkungsverfahrens wurden drei Mitwirkungseingaben einge-
reicht. Diese werden nun eingehend geprüft. Hauptsächlich stellen die Mitwirkenden Fragen zu  



 

 
 
 
den umzuzonenden Flächen bez. der verbleibenden Landreserven für die Gemeinde. Dabei 
spielen die Schülerzahlprognosen eine wichtige Rolle. Der Gemeinderat hat diesbezügliche Ab-
klärungen, nicht zuletzt auch im Zusammenhang mit der Oberstufe (siehe Lindacher Nachrich-
ten Ausgabe Oktober 2019), bereits vorgesehen. Weiter thematisieren die Mitwirkenden auch 
Fragen zu der Erschliessung. 
 
 
Verkehrsmassnahmen Oberlindach sowie Oberlindach – Münchenbuchsee / Diemerswil 

Abklärungen haben gezeigt, dass die vor Jahren innerhalb des Dorfes Oberlindach getroffenen 
baulichen Massnahmen leichte Anpassungen erfahren sollen. Da es sich dabei um eine Tempo-
30 Zone handelt, ist dafür ein Bewilligungsverfahren erforderlich. Zudem plant der Kanton Ver-
änderungen im Bereich der Postautohaltstelle und Kreuzung bei der alten Käserei, Oberlindach. 
Ebenfalls stehen Sanierungen der Wasserversorgungs- und Abwasserleitungen sowie des 
Strassenkörpers an. Eine bauliche und zeitliche Koordination dieser Massnahmen wird daher 
angestrebt. Aus diesem Grund dürften die baulichen Änderungen voraussichtlich 2021 zur Aus-
führung gelangen. 
 
Zu Diskussionen führt immer wieder der Ausweichpendlerverkehr durch Oberlindach Richtung 
Münchenbuchsee und Diemerswil. Der Gemeinderat hat nun den Gemeinderäten München-
buchsee und Diemerswil vorgeschlagen, zu den morgendlichen und abendlichen Pendlerzeiten 
ein Fahrverbot anzubringen. Die Stellungnahmen stehen noch aus.  
  

Personelles 
 
Viviane Ruchti, Sachbearbeiterin Bauverwaltung (80 %), hat ihre Stelle bei der Gemeinde 
Kirchlindach per 31. Januar 2020 gekündet. Der Gemeinderat dankt Viviane Ruchti für die bis-
her geleistete Arbeit bestens und wünscht ihr viel Glück, Zufriedenheit und gute Gesundheit. 
 
Vorerst Verzicht auf Neubesetzung - Arbeitsplatzbewertung wird vorgezogen 
Aufgrund des eher geringen Eingangs neuer Baugesuche wird vorerst auf die Neubesetzung 
der Stelle verzichtet. Vielmehr wird die geplante Arbeitsplatzbewertung der Verwaltung vorgezo-
gen. Vorbehalten bleibt jedoch eine wesentliche Veränderung der Arbeitssituation.  
 
Mit dieser Massnahme soll die Möglichkeit geboten werden, in angemessenem Masse auf die 
Erkenntnisse aus der Bewertung zu reagieren. 
 
Gratulation zum Prüfungserfolg 
Sheila Nyffeler, seit 1. September 2019 Leiterin Einwohnerkontrolle / Stv. Gemeindeschreibe-
rin, vorher Sachbearbeiterin AHV-Zweigstelle, hat den Fachausweislehrgang für Aufgaben ber-
nischer AHV-Zweigstellen erfolgreich abgeschlossen. Wir gratulieren zu diesem Erfolg und 
freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit in der Gemeindeverwaltung. 
 

Lars Guggisberg im Nationalrat; herzliche Gratulation! 
Bei den diesjährigen Nationalratswahlen holte Lars Guggisberg (SVP) 91‘616 Stimmen und 
dadurch den 1. Ersatzplatz. Nun wurde Werner Salzmann (SVP) in den Ständerat gewählt und 
Lars Guggisberg rückt deshalb in den Nationalrat nach! 
 
Wir gratulieren Lars Guggisberg zu diesem ehrenvollen Amt und wünschen gutes Gelingen! 
 

Der Gemeinderat 



 

 
 
Herzlichen Dank! 
 
Der Gemeinderat dankt allen Behördenmitgliedern, sowie allen Kirchlindacherinnen und Kirch-
lindachern für die Dienste zum Wohle der Gemeinschaft.  
 
Wir wünschen Ihnen allen eine frohe, besinnliche Adventszeit und alles Gute im neuen Jahr!  
 
Der Gemeinderat und das  
Team der Gemeindeverwaltung 

 
 

 
 
 
 

 


